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et eﬁurg Streis-Blaff,

Mittood) den 18. September.

Befanntmadungen.

Polijeiverordnung
woegen ded Anfenthaltd der Sebitler 2. in Schantlofalen und Reftaurationen 2.
Yuf Grund ded §. 11. ded Gefeped iiber die Polizeivermaltungen vom 11. Mdry 1850 verordnen wiv fiir den Umfang unfered
gerwaltungdbesivfd Folgended:
®aft- oder Schanfwirthe, Reftaurateure und Gonditoren, weldhe Schiilern irgend voelder Avt, fowie unerwadyfenen Perfonen im fdhuls
pilichtigen Alter iiberhaupt, den Hufenthalt in ihren Lofalen und die Theilnabme an den dafelbit fattfindenden Beluftigungen geftatten,
ober denfelben Speifen oder Getranfe vevabreidhen vefp. durd) ihre Angeborigen oder Gebilfen vevabreidhen faffen, 8 fei denn, Daf ders
gleidhen Sdiiler und Unerwadhfene fich in Beglettung und unter Auffidht ibrer Gitern, fonitiger Angeboriger, Vormiinder ober Lebrer,
ober auf einer Reife befinden, verfallen in eine Polizeiftvafe bid ju 10 Thlwn. oder im Unvermdgenéfalle in verhdltnigmdigige Hait.
Merfeburg, den 5. September 1872,
Konigliche Negierung, btheilung des JYnnern.
Borftehende Polizei-Berordnung bringe ih hierdurd) nod) bejonderd jur Kenntnif und Beadytung.
Merfeburg, den 14. September 1872.
Der Konigliche Landrath

Lleidlich.

" Die Ortdbehdrden ded Kreifes mit Audnahme des Magiftratd ju Merfeburg werden bierdurdy uufg?i’i)rbnt, {mnmﬁg“d, mit
Yufftellung der Klaffenfteuerrollen fiix dad Sabr 1873 su beginnen und dabei die Jnftruction tiber die Bevanlagung der Klaffenitener vom

| ¢ Mai 1851, welde fih in den Hinden jeded Ortévoritanded befindet, und diejenige Anweifung su beachten, weldhe auf der 4.

Geite ber Titelblatter der aud meinem Liivean 3u besichenden Formulare abgedrudt if.
®leichjeitig baben die Ortgbehidrden die Mitglieder der Einfhdgungd-Commifjion pro 1873 wdblen su laffen und jwar in den
@tivten durd) die StadtverorduetenVerfammiung, auf dem Lande durdh die Gemeinde. Fiir jeden Ort b8 ju 3000 Seelen betragk
die abl der su wdbhlenden Mitglicder 3, wovon 1 Mitglied su den woblhabenderen, 1 ju den weniger woblhabenderen und 1 ju den
irmeren Ginmwobnern ded Ovted gebdven muf. Die auf diefe Weife gewdblten Mitglieder haben in ®etmeinfhaft mit dem Oridvorftande
bie Ginfbdpung in die Steuerftufen ju bewirfen.
Die Priifung der Rollen erfolgt im Beifein dev Ortdrichter an folgenden Tagen:
an 14. October c., von Wormittags 9 Abr au, fiir Rleingdrihen, Meuchen, Doblen, Thronig, Schidlen, Rapis, Meybhen, Schieite
bar, Grogs und Rleinfbtorlopp, Risfchen, Seegel, Peifen, Scheidend, Suttel, Wben, Thefau, Hobenlobe, Kigen und Giddorf;
am 15. Ocfober c., von Pormittags 9 Aby an, fir Nagwis, 3blihen, Gllerbadh), Shmwefroig, Bothield, Midlis, Roden, Grofs
umd Kleingdhren, Stdpwis, Gofiau, Sojfen, Kolgen, Starjiedel, Pobled, Mufdwis, Sohejten, Tornau, Gaja, Rabhna, Grofigorfdhen;
am 16, Qcfober c., von Vormittags 9 Ahr an, fir Porbis-Poppis, Diirrenberg, Keuichberg, Buldis, Toliwig, Tewdiy, Kauern,
®rofe, Kleingoddula und Bejta, Oebled, Sylechtemvis, RKlemcorbetha, eglipich, Deblip a/S.;
o 17. October c., vou BWormittags 9 br an, fir Oitrau, Qennewi. Wufteneusidh, Schladebach, Wisfherddorf, Kopidau, Rame
pig, Thalfbii, Oepich, Nempis, Treben, Grofe und Kleinlebna, Altvanitadt, Pijjen, Rodden;
am 18. Qcfober c., von Bormittags 9 Ahr an, fiiv Kleinlicbenau, Horburg, Maflau, Morigih, Kogldlis, Gintherddorf, Dolfau,
Jeimen-Gobren, Sihochergen, Richerneddel, Jo{chen, Wegwits, Prepich, Wallendorf, Rriegddorf, Trebnin, Werder, Creypau, Wholfau,
Qeuna, Roffen, Goblisich;
an 19. Qctober c., vou Pormittags 9 Abr an, fir Meufday, Collenbey, Burglichenau, Loffen, LWyi, Tragarth, Rafnis, Wefa
mar, Roglig, Oberthau, Gemlip-Riibjen, Wehlip, Altfcherbis, Papis, DModelwit, Beudig, Curddorf, Enuewis;
am 21. Qctober c., von Bormittags 9 Abr an, fiir Sdhiopau, Corbetha, Rattmannédorf, Hobenweiden, Ropsig, Neufivdhen, Rodena
vorf, Benfendorf, Delig a/B., Dirftewis, Holleben, Beudli, Schlettan, Raffendorf-Angerddorf, Venenien;
am 22. October c., von Bormittags 9 Ahr an, fiir Nesfbfau, Miljau, Bijcrdorf, Ober- und Unterfriegitddt, RKleinlauditadt, Burg-
ftaden, ©chadendorf, Kleingrdfendori, Cracau, Rajhwig, Remddorf, Witnjdendorf, Obers und Niederclobicau, RNiederwinfd), Schotteret
und ®vofigrafendorf mit Strofen;
om 23. Qctober c., von Wormitfags 9 Ahr am, fiv Dadpig, Crdllwis, Kivdfihrendorf, Spergau, Kosihen, Ober- und Niederbeuna,
Reiptich, Franfleben, Runftedt, Benudorf, Korbiddorf, Naundorf Bldfien, Geufa, Apendorf, 3iderben, Knapendorf, Biindoxf,
3 Bu diefen Terminen baben fidh die betreffenden Ovtdridhter im Landrathdamte bierfelbft einsufinden und die Klaffenjteuerrollien
in drei gleichlautenden Gremplaren mitzubringen. Tie Magiftrdte ju Liigen, Laudhitadt, Sdafitadt und Sdhfeudip und der Herr Obers
forfter ju SehPeudits haben dagegen die Rollen 6id jum 1. November d. J. an mid eingureichen.
Merfeburg, den 9. September 1872,
Der Konigliche Landrath

Weidlich.
NUlle diejenigen Ginwohner der Landgemeinden ded Merfeburger Kreifed, welde im Sabre 1873 ein jeither fdhon betriebened
Haufiegeroerbe fortfessen oder ein folched new anfangen wollen, werden bierdurd) aufgefordert, jfih b8 sum 10. October d. J. mit Aude
fobme ber Sonntage hier in meinem Biiveau ju melden.

Die, welde fiir dad gegenrdrtige Jabhr bereitd cinen Gewerbefdyein befigsen , miiffen denfelben nebf einem Woblverbaltendattefte
on dem Oridrichter ihred Wobnorted, diejenigen aber, welde ein Gewerbe im Umberzichen im Einjtigen Sabre erft neu anfangen toollen
Sufer dem Wohlverhaltendattefte audy einen Nadhweid iiber ibr Alter bei ihrer perfdnlichen Stellung bier mit jur Stelle bringen, mibrigen:
1ali8 die Antrdge auf Gewerbefdeine guviidgerviefen werden wmiiffen.

y Rur dicjenigen, welde fidh bid jum 10. October . hier perfonlich melden, werden in die an die Konigliche Regierung eingu-

wtihende Lifte aufgenommen, wobingegen alle erft fpdterbin fih meldenden Jndividuen e8 fich felbit beizumefjen baben, wenn fie den nadhe

'Ll;dmn ®ererbejbein nicht vedhtzeitig erbalten und fonad) den Betvieb ihred Gewerbed nicht mit Cintritt ded neuen Jabred beginnen
en.




|
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Die Oridrichter ded RKreifed werden bei auddriidlicher Ahndung bierdurd) angemwiefen, die gegentwdrtige Befanntmadhung fofout
gur Kenntnif ihrer Ortdeinwohner und indbefondere der Gemerbetreibenden su bringen.

TBad die Haufirer in der yur IV. Gewerbefteuer-Abtheilung gebdrigen Stadt Laudyftadt anbetrifft, fo haben fidh diefelben Wegen
Grlangung cined Gewerbeftheingd fiir vad nddfte Jabr bid jum 8. October b. J. jedodh nicht unmittelbar bei mir, fondern bei poy

Magiftrate in Lauchitddt su melden. %m
Der Qeptere wird dagegen hiermit angewiefen, die bei ihm angebradhten Meldungen, oder in deren Grmangelung einen Bogyy, F* 3§ 4
fbein bei Bermeidung eined su ermartenden erprefjen Botend unfehlbar bid sum 11. October d. J. nach dem Formular sur Haufiverlify 1
an mid einjureichen und dabei nicht ju unterlaffen, fich iber die cinjeluen Gefuche, fowie iber die perfonfichen Berbltnifje der Antrag, 1
fteller gutadhtlich ju dufern, audhy ein volljtandiged Signalement der Lepteren beizufiigen. ntli®) g
Merfeburg, den 9. September 1872. aftn i

Der RKoniglide Landrath wd’bnen

Weidlich. erden.

Die im 71. Stitd ded RKreidblatted befannt gemadhte Sperrung der Sehifffahrt auf der Unfirut bei Ritteburg it bid m

. M. eaudgedehnt worden,
TMerfeburg, den 14. September 1872,

Qiigen

—

Der Koniglihe Landrath o
E FWeidlich. R A
/A Maddem der Kreid die Scharfrichtercigerechtigheit bierfelbft, jufolge welder dem Scharfrichter in Merfeburg jeded gefallene Biep ringlichen
indoen ehemaligen Suftiydmtern DMerfeburg und Laucdbftddt unentgeltlich oder gegen cine geringe Entjchadigung fiberlicfert werden mufte, Perfeburg
gefauit und die Kaufgelder von den BVerpflichteten eingesogen hat, o haben die Stinde ved Merfeburger Kreifed auf dem Kreidtage am purfauft 10

10.
geborige gefallene ebig

Sndem ih died hiermit gur dffentlihen RKenntnif bringe,
Stadte und Dorfer umfaften:

Suni c. diefelbe filv aufgehoben exfldrt, fo daf nunmehr ein Jeder aud ben Stddten und Ddrfern der obigen Beirfe dad ihm ju.
Bieh beliebig benugen und daviiber verfiigen fann, obne hierbei fortan in einer Weife bebelligt ju werden.
bemerfe ih, daf bie Juftizimter Mevfeburg und Laudhftddt folgende

Die L

Merfeburg, Laudftddt, Angerddorf, Pajjendorf Gemeinde, Baffendorf Gutdbesirt, Agendorf, Benndorf Gemeinde, Benndorf Gutdbeyirt,

Benfendorf Gemeinde, Benfendorf Gutébesivt, Beudlis Gemeinde, Beudhlis Gutdbesirf, Bifhdorf, Bldfien Gemeinde, Blofien Gug
bejirf, Bindorf Gemeinde, Biindorf Gutdbezitt, Burglicbenau, Burgftaden, Collenbey, Corbetha, Cracau, Creypau Gemeinde, Creypay
®utdbesirf, Crollwis, Dadpig, Deblip o/B. Gemeinde, Dehlip a/B.. Gutdbesirt, Dorjtemwis, Franfleben, Oberfrantleben Gutdbejirt
Unterfrantleben Gutsbesivt, Geufa Gemeinde, Geufa Gutdbezirt, Goblipid, Grofgrafendorf, Hobhenweiden, Holleben, Kirdfdhrendor, -

Sn b
a verfaufe
Befta

Kleingrafendorf, Kleinlauchftddt Gemeinde, Kleinlaudhitadt Gutdbesirf, Knapendori, Korbiddorf Gemeinde, Korbiddorf Gutdbegirt, Kopfden,

Strieqddorf Gemeinde, Kriegddori Gutdbesirf, Lennewis, Leuna, Lopis Gemeinde, Lopis Gutdbesirf, Loffen Gemeinde, Loffen GSutdbeict,
Meufhau, Milzau, Naundorf Gemeinde, Naundorf Gutdbesivf, Nepjhfau Gemeinde, Nepfdblau Gutdbesirf, Neufirdhen Gemeinde, Neus
firchen ®utdbesivt, Niederbeuna Gemeinde, Niederbeuna Gutdbesirt, RNiederclobicau, Niederwiinich, Oberbeuna, Oberclobicau, Oberfriegs
ftadt, Oftrau, Porbis, Bresih, Rafhwis Gemeinde, Rafdwis Gutdbesirf, Rattmannddori, Reinddori, Reipifd, Rodendorf, Roffen,

Die 1
3 Ritter
2

ftande bis jum 9. October c. einfdlieflich dem Gerichte oder
dem DVermalter der Mafje Unzeige 3u maden und Alled, mit BVors
bebalt ibrer etwanigen Redhte, eben dabin jur Concurdmaije abjus
fiefern. ‘Pfandinhaber und andere mit Ddenfelben gleidhberedhtigte
Gldubiger de8 Gemeinfhuldnerd haben von den in ihrem Befis be.
findlichen Pfanditiicfen bid jum vorgedadyten Tage nur Anjeige jumaden.

Bugleih werden alle diejenigen, welde an die Waffe Anfpriiche
ald Goncurdgldubiger madhen wollen, hierdurd) aufgefordert, ihre An.
fpriiche, diefelben mogen bereitd vedht8hdangig fein oder niht, mit dem
dafiiv verlangten Borredht bid jum 15. October d. J. einfchlief-
Tich bei und {chriftlich oder ju Protocoll anumelden und demnddit
gur Prifung der fdmmtlidhen, innerhalb der gedacbten Frift ange.

- melbeten Forderungen
den 25. October d. J., Bormittagd 10 Ubr,
wor dem Gommiffar Herrn RKreidrichier Dr. Jahr im Termindzimmer
Nr. 3. su er{cheinen.

Wer feine Anmeldung fdhriftlich einveiht, bhat eine Ad{dhrift
derfelben und ihrer Unlagen beizufiigen.

Seder Glaubiger, welder nidht in unferm Amitdbesivfe feinen
Wobnfis hat, mup bei der Anmeldung feiner Forderung einen am
Hiefigen Orfe wohnbaften oder jur Pragid bei und bevechtigten auge
wartigen Bevollmdadtigten beftellen und zu den Acten angeigen.

Runftadt Gemeinde, Runftadt Gutdbezirt, Schafftadt Gutdbesitt, Schadendorf, Schladebad) Gemeinde, Schladebach Domaine, Schfopau ln“erff::ftigl
®emeinde, Sthlettau, Sthotterey, Spergau, Strofen, Tragarth Gemeinve, Tragarth Gutdbesivf, Trebnif, Unterbrieqitadt Gemeinde, Untere §——
Priegftadt Gutdbesirf, Venenien, Wallendori Gemeinde, Wallendorf Gutdbesirt, Werder, Whoitau, Wiinfdendory, Wifteneupfdh, Jiderben. ;
Ym Uebrigen werden die Polizeibehdrden der genannten Ortidhaften hierdurd) angemwiefen, dafiir Sorge ju tragen, dah dadjenige Die 1
Bieh, welded an anftedenden Krantheiten verendet ift, nicht weiter verwandt oder verfauft, fondern gefepmdfig ver{harrt wird. N foroie 11
Merfeburg, den 9. September 1872, ;
Der Konigliche Landrath im Ratf
B/ Weidlich. : meab:n o
i ; 7 -~ it gem
” Denjenigen, welden e3 bier an Befannt{haft feblt, werden die J-—
?Q\ QEO“ClIl‘ﬁ- @l‘oﬂnung. Retdamvdlte Wepel, Vi, Grube und Walfel bier, Sidel in @
Kgl. Kreisgericht in Merfeburg, erite Wbtheilung, Qitgen, und die Juftizrathe Hunger hier und Herrfurth in Wehliy Gl
den 11. September 1872, Mittags 12 Upr. su_Sadwaltern vorgeidylagen. Wighir
Ueber dad Vermbgen ded Kaufmannd Wilhelm Klafye, in Firma: Wiefen: Verpacdhtung in Frebnis. Folgende wr ¥ Gapten
Auguit Kleppel von Merjcburg ift der faufmannijhe Concurs Piarre in Creppau gebdrige Wiefen in Trebniger Flur, alé: in der Nd
im abgefiigten Berfabren erdffnet und der Tag ver Fahlungdeins a. Pargelle Nr. 1. 2 Morgen, anfagen U
ftellung auf den 6. September e, fefigefept worden. s & 2,37 o A, Nibe
Bum einftweiligen Berwalter der Maffe ift der Kaufmann Otto € il o 508 1 tme S 180N . W
Pedolt sen. bier beftellt. Die Gldubiger ded Gemeinfdhuldnerd . . o003 o se DG Dt e
foerden aufggfgrbett' in dem auf fol]en Qouuefstag den 19. $epf¢mﬁet .C., ya‘bmittasﬁ 3 g’f, —
den 25. October b. J., Bormittagd 10 by, im Sanderfhen Gafthanfe ju Trebnig meiftbictend auf jehs § (g‘“
im Rreidgeridtdgebdude Jimmer Nr. 3. vor dem Gommiflar Herrn Jabre verpadtet werden, woju ity Pactluftige hiermit einlade. %Sfbr.““
Rreidridhter Dr. Jabr anberaumten Tevmine die Grfldrungen iiber DMerfeburg, den 12. September 1872, il idgad!
ibre Borfdlige jur Beftellung ded definitiven Berwalterd abugeben. - Jindfleifdh, Kr. Uuct. Comm. i begm,?
Allen, roeldhe von dem Gemein{duldner etwad an Geld, Pa- ' 2 ihde il
pieren ober anderen Sadhen in Vefi ober Gemwabriam haben, oder ﬂﬂﬂtlﬂﬂS-UBl‘[ﬁgUﬂﬂ. :
weldye ibm etwad verfdulden, wird aufgegeden, nichtd an denfelben Die auf Diendtag den 17. d. M. im bhiefigen Ratbskellerfaale § o Dei
au verabfolgen oder ju jablen, vielmehr von dem Befis der Gegen  anberaumte Oelgemalde:Wuction wird hiermit auf ulfé"}:gi

Jreitag den 20. 0. JIT., Jtachm. 2 Uhr,

verlegt.

ESS wird nod) befonderd davauf aufmerfiam gemadht, daf die
Gemdlde von Diiffeldorfer Kilnftlern gefertigt und nicgt mit denen
su vergleidhen find, weldhe wiederholt baufivend jum Berfauf anges

boten werden. Die Gemdlve ftehen von Freitag Bormittag an jut @ ausschli
Audfiht aud.  Wexfeburg, den 16. September 1872. Verkauf
W Nindfleijch, Kreid- Auct. Comm. Gusta
: Verpachtung. Schweiz
~ Dein Matevialgefehdft, verbunden mii Reftauration,
bin id Willend jum 1. October d. F. oder 1. Januar n. J. 4
verpadhten. Reflectanten wollen {idh direct an midy ywenden. B 6’.‘
_ rany Rudolph, e
___ 3veifenfels, Jaumburgerfir. N, 866. f§ T ¥¢
Die einjabrigen Soolmeiden an Dder Beipnip unterhald der ‘
Wallendorfer Briicfe will ich nidfien Sonnabend RNadymittags 4
Upr meiftbietend verfaufen. Otto. :
Gin febr gut gebaltenes Snftrument aus der gaont J§ fuit ju

von Holling und Spangenber

i in Beig fteht billig §*
verfaufen bei

v, Gelbert, Lehrer.

D W 1 W o8 3 —

s




AUnction.
qm Auftrage der Konigl. Kreidgeridhtd « Commiffion, I. Bey.,
orfelbft follen
bl:;uaﬁeub den_21. September 1872, Bormittags 10 Afr,
b Friedvid) Schalleriden Jiegelet in Altvanitddt
4 Gtid gqute Arbeitdpferde,
1 balbverdedter Kutfchroagen,
1 Qaftwagen mit eifernen Udhfen
sntlic) gegen fofortige Bablung in Preuf. Cour. durd Unters
Jdneten verfieigert werden, woju RKaufluftige biermit eingeladen
den.
w Qiigen, den 13. September 1872,
Giintber, Seridhtd - Uctuar.

Pferde: Werfauf,
gaittwod') den 25. September 1872, vou Bormitt. 9 Ahr ab,
filen ca. 45 ©tiid audrangirte Konigliye Dienfipferde ded Tpite
ringlichen Hufaren» Regimentd Jr. 12. — auf dem RKlofterhofe zu
Merfeburg — Offentlich meiftbictend gegen gleih baare Bablung
getfauft yoerden.

Die Berfaufdbedingungen werden im Texmine befannt gemadht.
Das Commando
pe8 Thiringifhen Hufaren- Regimentd Nr. 12.

Reifstabe.

Sn biefiger Pfare- Topfnip ijt die diedjdhrige Reifftab-Nupung
a1 verfaufen.
‘ _Dr. . Biegler.

DBefta, den 14. September 1872.
Juorbweiden- Auction.
Die dicdjdbhrige Nupung von ca. 12 Morgen Weidenpflanjung
B3 Ritterquied Wengelddorf bei Corbetha foll
AMontag den 23. September, Borm. 9 Aby,
it ca. 10 verfdhiedenen Parzellen meijtbietend gegen Baarzablung
perfauft werden.

9. Jebe.

Verkauf.
Die dem Gaftwirth Rat{d in Ummendorf gehorige Schmiede,
Niomie 11 DMorgen Adfer follen getrennt
am 23. September, Wadhm. 2 Abr,
imRatfdh jhen Gafthofe meiftbietend verfauft werden. Liebhaber

peden dazu eingeladen und follen Bedingungen im Termine bee
fannt gemacht werden.

R T TR, . A T R T A T T
Grunditicks - Berfauf.
GrbibeilungBhalber foll ein im guten Stande befindlidhed Gafi:
baus mit fhonen grofen Raumflichfeiten, Gin» und Audjubre, nebft
Garten verfauft werden. Daffelbe it an einer der Hauptitraen
in der Ndhe ded Babnhofed gelegen und wiirde fich audy ju Fabrife
anfager u. {. . vortheilhaft verwerthen.
RNdbered ift dafelbft ju erfahren bei
_ Wurgen bei Leipsig. Pauline verw. Schneider.
ui Hiefiger Pofthalterei fiehen joei Prerde sum Berfauf.
Gin grofer brauner wadyfamer Hofhund, auch jum Jieben gut
ju gebrauchen, fteht bald ju verfaufen Meufchau Mr. 21, bei
Tierfeburg.
 Gine freundlih meublivte Wobnung flir ewmen ledigen Heren
i den 1. October ju bezichen Sydltergafle Nr. 662.

Wohnungs-Veranderung.
Meinen werthen Kunden diene jur Nadyridht, dap ich nicht mebr
Delgrube, fondern Mofmarft 365. neben der Hauptwade wobne,
und bitte dagd mir gefdhentte Vertrauen nod) fernerhin ju bemwabren.
AchtungBdooll Ernft Klein,
Sdubmadermeifter.

" Dr. de Jongh's hellbrauner
orschieberihran,

ausschliesslich fiir den medicinischen Gebrauch zubereitet.

erkauf in Originalflaschen. Niederlage in Merseburg bei
Gustav Elbe. Generaldepot fiir Deutschland und die
Schweiz bei J. W. Becker in Emmerich &/Rhein. Q. 1143,

( ”
Jur griinen Tanne.
Stefd flajhenreited Niirmberger Exportbier und
erliner Mirzen - Weissbier. Aud wird felbiged
anber dem Haufe verfauft SR & Sad.
e Suwelen, “3
_ alles Gold und Siilber
fuit ju hodyiten Preifen X. Wolff, Jumwelicr,

Seipyig, Barfubgdfcdhen 1.
vis a vis ber Raufballe.

Wnjei
n3eige.

Mittwod) den 18, September ¢. erdffne idh meine in der Obere
breiteftrafe tr. 468. belegene Gommanbdite vorldufig fiir Cigarren,
Taback und Matevialwaaren, ald:

Zucker, gany und gemablen,

Caffee, dv. Sorten,

Salz- & Schmelzbutter, fovic Schweine=
schmalz,

Reis, div., aud) Stirke, Seife, Lichte (Stea-
vin und ‘Paraffin),

Thee, Chocolade und feiner Grewiirze.

Hodadytend
J- F. Beerboldt.

P Jrifche Sendung. "I

Frijh gevauderten Rheinladd, gr. prima Kieler Spedbidlinge,
neue Bratheringe in Gewiirgfauce, neue ruffifhe Sardinen, neue

Sardines & Phuile,, Yndovis, Neunaugen, WAL in Gelée,
neue  Holdndifhe BVoll - Heringe, 1869er Brabanter Sardellen,
neue fauve Gurfen, Bfeffergurfen, Senfgurfen, Mired Pictled, Perl-
gwickeln, Liebigichen Fleifhertract, Wefi. Gitronen, Tompareilles
Gapern, Trauben-Rofinen, Sdaalmandeln, die erften ficilian. Niiffe,
eingem. frang. Ghampignond, Triffeln, Mordeln, getr. Champige
nond, feinfte Himbeer- Limonabe, eingem. Preifeldbeeren, Tafel u.
Srangfeigen, taglidh frifhgefochten und rohen Schinfen, Frantfurter
Rofwiivitchen, Roths und Leberrourft in feinfhmedender LWaare,
prima Gmmentbaler Sdweizer und RKrduter., Barmefan., fowie
aud) prima Yimburger Sahnentdfe, italienifhe Macavoni und Telt.
Ribden empfiehit €. & Jimmermann
an der Stadtfirche.

g Gefindedienftbricher

vorrathig mn dér Budhhandlung von

Sriedr. Stollberg.

Handschuhe in Wajdleder und Glacé werden jum
Wafdhen angenommen, Juliug Thomas, Merfeburg,
Bandagift und Handfhubmadermitr.,
Gotthardtdftrafe 136.

1 Iplr., bad8 ©Sdodt 21, und 2 Sgr., aud dem Logengarten, aude
geseichnete Waare, empfiehlt Heinvich Miiller.

Schweineschmalz, amerif,,
audgewogen a Phund 6 Sgr., in Fdfjern billiger, bei
Kob. Friedr. Beerboldt, Gotthardidfir. 144.

Feinjte Thiivingijdhe Salzbutter
a Pfund 117/, Sqr. empfiehlt
Job Friedr. Beerbholdt, Gotthardiditr. 144.

Trockene Hefe
taglidh frifh in befter gdbrungdfraftigiter Qualitdt offerirt
JBob. Friedr. Beerboldt, Gotthardtdftr. 144.
Pr. Salon=-8olarol per Cter 2 2gr. 9 Bf,,
pr. baier. Schmelzbutter a . 9 Sgr. 6 Pf.,
pr. Kunstbutter a B>, 6 Sgr. 6 Bf,,
Raffinade in Broden a T. 5 Sgr. 3 Pf,
do. gemahlen a PBfd. 5 Sgr.
Job. Friedr. Beerboldt.

Buschenthal’s

Sleifdyertract

aud den Fabrifen von
Lucas Herrera y Obes y Co., Montevideo.

%%ﬂ‘l

Dad Publifum rird davauf aufmerffam gemadt, dag nad
den Gutadhten dex bedeutendften Nutoritdten, . B. Frefenius,
2Wiedbaden, Flek, Dredden, Klekinsfy, Wien, Reichardt, Jena,
Stodbardt, ITharand, Wunderlich, Leipzig, Verigo, Obdeffa,
Balter, Tondon, Eharité-Direction, Balin 2. 2., Wufdenthal’s
Fleifdertract von vorziiglichster Giite ift.

Bufdenthal’s Fleifdertract it dad billigste
Fleifdhertract.

Haupt - Depot: Diets & Michter, Leipiig.

DBerfaufdtelle beim Stadtapothefer IF. C urtze, AMerfeburg.




k. nﬁ, . :

Double, T'ricot, Pliische

noch su vorjdhrigen Preifen empfiehit
Gotthardidftrage 136. Carl A"g Krbbel

Nnentbehrlich fiir guuafmuen und JInduftrieiie!
Patentivte

Wasserglas-Composition s

(untibertroffened Wafdh - Briparat)
aud den Fabrifen

von Baerle & Comp., Vexlin, Worms a/R. und Wien,

fibertrifit alle bigher gebraudten Wafdymittel, wie Seifen und Soda, Yomohl in der Billigeit ald in der mnrudwbclt und Schonbeit g Pl

Wiafdhe , eignet ﬁd) eben fo gut_um Bupen, ald jur Haudwdfde, fiir Bleicherei, Wollwdiderei und alle Urten gabnfmmcbe
‘Brm a fBnmb ‘“2 :qr vtuberlaqL far 'IRerfcburq und llmatqvnb ri Braun, eburg.

,_ o [l | o e o 1 ) s e e e e e e T EEEEEEEEEEEEEE ) Hﬂ
35111‘ Walter, f

dabrif und Qaqev vvn sj»etreu und Damenwiidhe, 5 -
Halle, Leipzigerstr. 92., of oy

[Blempfichlt fidh sur Anfertigung aller in diefe Brande einfhfagender Artifel unter Garantie ded Sigend und vortrefflidhter Ausfiihrung [ @
r “‘ Nufrrdge auf Qlusftattungm werden prompt und aufd ‘I}mémummﬁ\ ":mq\ru(m

tusverkanf, |

dient gur
Um medl meinem Lager dlierer Iiei|::
derstoffe vor Beginmn der PP intersaison

\12 einen

Die
Su rdumen, habe einen grossen Posien]:y
davon ausrangiri und verkawfe diese é:h?g

W aarengegen Casse zw enorm billigen
Preisen.
Merseburg, im Sepmmber 1872

T RS e Bon
hx., fom

& ©tid

fager fite

A (RS & e 4 Sn :
Frle(luchshaller Pastlllen G A

aus den Salzen des rithmlichst bekannten natiirlichen Friedrichs- ne ‘Medicin. W Wu
haller Bitterwasser bereitet, wirken angenehm auflésend, nament- ’ e arbeilt w
lich gegen Magensiure, Verauun‘rsbesch\\udcn etc. unpfuhlens- l)l ll Sl - llﬂ(l Lun "enkra n l\O tragen.
werth, in Ihcous i 50 Kr. = 81, Sgr. ? finden auf naturgemissem V\'(ga selhst in ver- Gile

Emser Pastillen
aus den Salzen der Konig Wilhelm’s Felsenquellen bereitet, irzt-
lich empfohlen gegen Catarrhe Vuschlexmung, Saure,blldunrr
Aufstossen. Nur in plombirten Sdlachtdn a 30 Kr. — 8y, B'rr
in Merseburg beim Hofapotheker h. Schmnabel, sowie in

| zweilelten und von den Aerzten fiir unheilbar er-
g klirten Fillen radicale Heilung ihres Leidens

ohne Medicin.

& Nach speu«llu Beschreibung der Krankheit Nihe- §
res briefl. durh

"AWIPOW SUYQ

Ohne Medic_:in. -

fast simmtlichen Apotheken Deutschlands. Bir. J. H. Fick ert B oulin i s
e T o ¥ 747 R 2T b - st - ,
Wanzentod. ‘ Wall - Strasse No. 2.
Bertilgt die [dftigen Wangen mit Brut auf immer. 2 Flajde - der
5 Sgr. ®arantie. Oh M d1 o1
Rieverlage bei FT. Wergmann am Marft, ne Medicin. it foee

(Prevgu ene BVeilags,) Onne
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‘UOIPOW SUYQ

g Logis-BVermiethung.
?ie erjte Ctage Burgstrasse 300.,

yom errn Sreid-Bhyjirud Dr. [(St)lau bewobnt, ift von Oftern
& ab andertveit su vermiethen.
- 6 ___ Guftay Lots.

b AR

 Prima-Eiernseife,

in Original-Padeten von 6 Pfund fiir 1 Thaler und 3
Pfund fiir 15 Sgr. ;
(nebft Beilage eine8 Stiid Eocos = Manbelfeife).

liarzseife 1. Qual.,

Sadete von 3 Piund fir 111, Sgr.

Elainseife,

iite ©dmierfeife, in Stiiden, in Dn&inah‘Badetcn von 5 Bid.
”ﬂteﬂr 15 Sgr. und 21, Bid. fiir 79/, Sqr. aud der i}fnbﬂf von
C. H. Oehmig - Weidlich in Zeif
(gegritnbet im Jahre 1807)

empfiehlt
in Merfeburg o %Io{[itg l%lingebeil,
s i ber . 2. Safje,
. %xiré)‘;:erggbci Diirrenberg IBilbelm Hilde,

gelblid);

: vt & . Lanyenberg,

A i?ggg’nﬂa B. £. Loveny,

- Mitdheln 9. Riedel,
©dafftadt Heinrich Nefiler.

ie Prima - Kernfeife ift die anerfannt befte Wafdfeife und
biantf\?r saeimgung jever ©toffe, audy der fcmﬂeq; fie ift nuﬂi_}cm-
big rein und neutral abgeridytet und von folder ®iite, daf 1 .‘.B[upb
berfelben cbenfoviel Wafdpe reinigt, vie 2—3 Pfund der gewdhnlid
im Handel oorfnmment&n bcib(hgcren @eifen. Der Wajche felbft giebt
fie el enehmen Oerud.
F “fgﬁ a.i)“gtafe?fe I. Qual. findet befonderd jum Wafthen bunter
ader febr fhmupiger Wafbe die befte Berwendung. S
Die Glainfeife, beim Ginweiden der Wafdhe durd) Ginquirs

angemwendet, it die vortheilhaftefte Seife jum Borwajdhen der
%E\?émﬁ?d)e, die anerfannt vorgliglihfte jum Bleihen der Wajdpe

die befte sum Scheuern. :
" —_ ‘B?obsen pon 1, Pfund an fiehen ju ﬁDlenﬂeﬁn.
m Detail offerive: Prima-Kernfeife 5 Sgr, Harg
feite . Qual 4 Sqr., Glainfeife 31, Sgr. per Pjund.

11, Kgl. Preuf. ﬁotteriezﬁoofg e ;{l
bet gegen baar: Originale ¥4 X,
§§:f4‘05°%gg§,ﬂ?:l“§0 %‘ﬁn e?lrgtt eile Y/ 18 ThIv, /s 9 Thir, Yie
{8, Yan 294 T,
.

C. Hahn in Berlin, Jerufalemerftrafe 11,

 Hilfe! fidpere Hitlfe!

B eumatismusfalbe in Bidfen a 20 Sgr. u. 1
i, f%‘;i?ilzléunm&nib%ﬂaﬁer, genannt Wunderpilafter,
i ©tiid 5 Sgr. von Heren J. G Bratz in Jeis balt ftetd

fager fitr Merfeburg und Umgegend Herr Guitay Elbe.

L. Hochheimer & Co. in Zeitz,
alleinige Verfdufer fir Deutjhland u. d. Audland,

Atteft!!

Sn ver Schlacht bei Gravelotte verlor id) meinen linfen Fuf,
und trop afler angewanbdten dvgtlichen Heilmittel blieb am Stumpf
Ye Wunde offen, jept ift meine Wunde nadh regelmapigem Gebraudy
M Wunderpflafterd von Herm J. ©. Krdp volltdndig jue
gebeilt und fann iy ohne Schmersen und Sorgen mein Stelibein
tragen. — Died befc(bieinigtl ;;:2 Wabrheit gemas.

ilen im Quni :
gty FRudolph Otto, Jnvalid aus Gilenburg,
vom 72. Jnf. Rgmt., 12. Comp.
feidene, wollene, balbrollene, fortirt und une
fortivt, fauft Scbweizer, Sdlofifreibeit 6.,
7 Berlin.

lleilun%' 5
der Unterleibsbriide und Muttervorfille

von JH. J. Nolle aud Hamburg;
il foredhen am Mittiwoch den 18. September im Gafthof zumr
onne in Merfeburg.

Lumpen

Beilage gum 75. Stick des Jiterjeburger Nreisblafts 1872, b

Allgemeine Familien- Beitung, Jahrgang 1872.

[Inbalts - Vergeichnif von RNe. 50.:

Fept: Cin Solbing8leben. Cryiflung von Balbuin MElHaufen. (§Fort-
fetung,) — Gin Befudy in einer Pavifer Spielhidlle und bie Runft ber , Griechen’
Bon Crnft Cdijtein. -— Allerlei Inteveffantes itber den Schwefel. BVon BWilhelm
Baer. — Cine Salon-Jdylle. RNowellette von Emile Mavio Vacano. — Ludwig
Bamberger, — , Alte Licbe voftet nidt"”. — Die Auffindung Livingfione’8 in Ub=
fchidfehi buvdh . M. Stanley. — Dag Gibgendfjijhe Schitenfeft n Iitrid). —
Dag Hotel ber Invaliben zu Pavis, — Liijternheit. — Sommer-IMoben 1872,
II. — @in Komplott. Aus bem Tagebudye eined Criminalcommifiivs von Frie-
brich Friedrid). — Aus Natur und Leben. — Ehronif dex Gegenwart. — Charabe.
— Bilber-Rathfel. — Auflsjungen ber Chavaben und bed Rethfels in K. 417,
48, 49. — Aufldjungen ber Bilder-Rithjel in Nr. 47, 48, 49. g ;

Slinftrationen: Ludwig Bamberger. Nady einer Photographie geseichet
von G. Kolb. — Afte Liebe voftet nidht. Gemiilde von €. Pille. — Das LWie-
berfinben be8 NAfrita-Reifenden Livingftone burdy H. M. Stanley —,S‘Ia‘é eidge=
niffifhe Schiienfeft yu Biividh : Bexner Bauern auf dem Wege nad:.:}u{ut; Die
Beiger begeben fidy auf ben Schiefiftand. — Der neue Waffenfaal im Hotel ber
Jnvaliben 3u Pari. — Liifternbeit. Gemilbe von M. €. Yambert. — Brillen-
Studien. Original-Stigze von A. von Fijdern. — Moben bder Sommerfaifon

1872. I o ¥
= - £g2
1 agemmt e

£ 3
S5t by ziB
s Die foeben erfdienene Nr. 51. o)
i& enthilt : 225

Der alte Rufldnbder. Craihlung aus ben Baierijhen Bergen von TH. Mefie-
rer. (Fortfepung) — Dentfdhe Reifende dex Gegenwart: I1II. Cbuard
ber Weltreifende. (Scluf.) — Aus dem beutfchen Dodygebivge. III. Die Som-
merfrifdhe be8 Kronprimzen. Bon Otto Stlaftng. Mit 2 Originalieichnungen von
R. Pilttner: Die Ramjau bei Berdjte§gadben und ber Hinterfee mit bem boben
®Bll. — Weftprenfien8 Vereinigung mit der preuf. Monarchie. Bur Jabresfeier

am 13. September 1872, Bon W, Pierfon. — Am Familientijde: RKleine Haugs
tyrannen.  Mit Originalieihnung von . SHaumant.
Bu Beftellungen empfiehlt fich

Friedr. Stollberg.

Keine Medicin. Keine Medicin.
Pramiivt 1867 in Paris.

Weifier Pruft-Syrup v. 6. X. W, Mayer
in Bredlau und Wien.

Gegen Brust-Krankheiten.
Laut K. K. Patent vom 7. December 1858 3. 130/645. durdy
. @dugmarke bor Filfdung und Nadabmung gefichect.

"Crprobtes Hausmittel. A
Bon vielen dyytlicden Autorititen feit 17 IJabren empfoblen gegen ver-
alteten Huiten, andbauernde Heiferteit, Berjdleimung, Keudhuften, Catarrhe,
Cntyiindung be8 Reblfopfe8 und der Luftrdbre, acuten und droniichen
Bruft- und Lungen-Catarrh, Bluthuften, Vlutipeien und Ajthma. (Siehe
Med. Dr. Rub, Teinbergers, pract. Azt it Wien , Kranfheitenr der
Athmungorgane”. Leipsig bei Guitay Braums 1863.)
Nur allemn edht 3u haben

in Merfeburg bei Guytay Lots.

Gottfdyalks Weftauration.
Mittwod) den 18. September Schlacbtefeft, von 8 Ubr ab Well

fleifdy, Abendd Brat- und frifhe Wurft, Donnerdtag frijhed Wuft-
fuppenfett. DD

Entenschiessen

@onntag den 22. September c., ozu freundlidhjt einladet
Frantleben. AU, Preil.

Verbot.
Dad Rartoffel - Stoppeln auf den Feldern der Kriegddorfer,
Wallendorfer, Prepfcher und Wegmiser Flur wird hiermit bei ges
fepliher Strafe ftreng verboten.
_ Die Rittergiiter und Gemeinden.

Gin Dienfimddden wird 757um 1. October gefucht Gotthardts.
ftrafie 131., redtd.

Mehrere jungeiﬂl‘?«iﬁﬁ‘,ﬁbﬁe iaﬁﬁci@ndb}uigcﬁbt find, finden
dayernde Befpditigung Hiltergaffe 661, ~ =
G8 fonnen bei und ieder einige Lehrlinge in der Ietall:
giefievei, oder Metalldreberei, oder in der Cifengieficrei
placiet werden. €. W. Julius BVlancke & Co.

Biegelarbeiter, ald Stveidher und Abtragejungen, werden bei
dauernder Winterbefdhdftigung fofort gefudht.

Tagelobn in jegiger Jeit 221, Sgr., fiix Jungen 171, &gr.,
im ccord bid iiber 1 Thaler. iegelet Pilanena,

Gine Tajdenubr mit golbenuie}te ift vorige Wode auferbalh
der ©tadt gefunden worden. Der vedimdpige Gigenthiimer fann
foldge abbolen bei Wlbert Schroder, Weigenfelfer Chanfjee,




$Hans: Collecte
fitr die Diaconiffen- Anflalt in SHalle. _

Mit Genehmigung Sr. Ere. ded Heren Oberprifidenten wird
jest abermald, wie vor 4 Jabren, eine Haud-Gollecte fiir die Diacos
nifien Anftalt in Halle gefammelt. IJm Laufe diefer Wodhe wird
eine Diaconiffin, von Haud ju Haud gebend, unfere Beitrdge erbitten.

Die Unftalt bedarf der erncuten frdftigen Unterftipung. Nody
laftet auf iby eine Schuld von 17,000 Thir, und fie bejtebt lebiglich
durd die fiir Kranfenpflege gezablten Gelder, duvdh die jahrlid) ge-
fammelte, wenig eintrdgliche Kirchen. Gollecte, fowie endlidy duvch
freimillige ®aben, welde ibr bid jept faft nur aud der Stadt Halle
sufliefen, wdbrend ipre Ginriptung dody unferer ganjen Proving
ju ®ute fommt.

Diefelbe ift auch der Hiilfe in hohem Grade werth. Wabrend der lefsten
SRrieg@jabre hat fie durch Bilege vieler Bermundeter, durdy Audbildung von
72 freiwilliger Sranfenpflegerinnen und Entfendung von 19 Diacos
niffen in Lagarethe dem Baterlande gedient. Jebem Kranten aud
unferer ‘Proving, fiir welden die verhdltnifmapig geringen Pileges
gelder gesablt werden, fiebt fie offen. ie errichiet auch hin und
ber in unferen Stadten, wie in Grfurt, in Raumburg und wo man
¢8 begehren wird, befondere Stationen fiir Kranfenpflege in den
Haufern der Armen. Wenn ibr geboljen wird, fidy ihrer Sdhulden
su entledigen, bdie durdy den Bau bed unentbebrlihen  grofen
Diaconiffenhaufed in Halle erwadhfen find, fo rird fie diefelbe Hilfe
nodh viel weiter erfiveden und ihren Segen in viel veicherem Mafe
aud) und mittheilen tonnen.

Stebmet alfo die Sammlerin liebreih auf und laffet und Reidh
und Arm, ein Jeder nadh feinem Bermogen, dagu beitvagen, dap
diefed gemeinniigige Werf gefordert werde jum Heil fiiv Biele!

Merfeburg, den 16. September 1872,

Der Koniglihe Stiftd -Superintendent Lenjchner.

Gbrenerfldrung.

Die von mir audgefprochene Befchuldigung gegen die Hebamme

Fr. Weidig aud Kosfhen nebme iy bierdurdh guricd und ertidve

diefelbe al8 eine ehrliche, vechtihaffene und brave Frau.
Naunbdorf, den 16. September 1872,
Gduard Steinfelder.

" Freunden und Befannten jur Nacyrickt, dab wir beute duvch

dbie Geburt eined gefunden Mdadchend erfreut yoorden find.
Torgau, den 9. September 1872.

Erbsmebl und Frau.

Bevwandten und Freuuden nur auf diefem Wege die trauvige
Anzeige, dif mein beriendguter Mann, der Departementd-Thievarzt
¥. X. storber nadh) langen Leiden beute Morgen 81, Ubr fanit
entfplafen ift.

Merfeburg, den 16. September 1872,

Gmilie Korber geb. Mohring.

Die Beerdigung findet Mitimody frith 8 Ubr itatt.

Sirchennachrichten von Merfeburg.

Dom. Facat.

Stadt, Geboren: dem Handbarb, Bidhme ein Sobn; dem Hanbarb. Bie-
lig ein Sobn; dem DMaurerge]l. Scubert cine Todter ; dem Webermitr. Ulridh
ein ©obn; dem Maurergef, Kody ein Sobhn; dem Viirger und Weifigerbermftv.
@. Gaubig eine Todter; dem Steinfeger Mebnert ein Sobn, — Getranet:
per Babnarb. F. F. A. Buber in Halle mit A. W, P. Heffelbarth bier. — Se»
ftorben: ber jiingfte Sobn bes Cigarvrenfabrifant Hoffmann, 5 M. 3 T. alt,
an Krdmpfen; die unverebel. Dibne, 44 J. 10 M. alt, am Sebirnfdlag; die
eingige Fodyter bed Handarb, Wintler, 1 J. 3 M. 2 T. alt, am Bredyburdyfall ;
ber jitngfte Sobn ded Bilrgers und Dredyslermfirs. Bergerner, 8 M. 22 T, alt,
an Kedmpien; bie meugeb. Toditer bes Maurers Schubert, 24 St. alt, an Schwide.

Gottesackerfivdhe: Donnerdtag Nadymittagd 5 Uhr Gotteds
dienft. Herr Laftor Heinefen.

Neumart. Geboren: dem Biegelfiveidher Kice ein Sobn. — Geftor:
Ben: ber Sobn bed verftorb, Handarb. Bepfde auf dbem Werder, 3 J. 11 M.
6 <. alt, am Blutidlag.

Altenburg. Geboren: bdem Canylei - Affiftent Grofmann eine Todjter;
pem Bitrger und Kaufmann framer eine Todter; dem Majdinemmitr, Hellig ein
Sobn; dem Sdubhmader Rublad eine Todter.

Borfen: Verfammiung in Halle.
Halle, den 14. September 1872,
Getreideqewicht netto, Preife mit Audfdhiuf der Courtage.
Weizen 1000 Kilo 80 — 83 Thlv. bes., geringe Sorten entfpredhend
billiger.
Roggen 1000 Kilo alter 56—58 af bej., neuer 60 af bej.
®erfte 1000 Kilo feine Chevalier 62—63 a# bey., Landgerite 54—
56 ag bes., ordindre und dunfle Qualitdten 52—53 af beg.
Hafer 1000 Kilo 47—50 a# bej.
Hilfentriidhte 1000 Kilo ohne Gefdhdft.
Kartoffeln Speifes 1000 Kilo 13— 14 a8 bej.
Heu 50 Kilo 11/,—1Y; af bes.
Langfiroh 50 Kilo 221, Hr bes.

Der Marftpreid der FerFen in der Wode vom 8. bid 14.
September 1872 war pro Stid: .
2 Thlr, 17 Sgr. 6 Pi. bid 3 Thlr. 10 Sgqr.

Soeben gebt und bdie nemefre (10.) Auflage ded Jei
Cataloges nebft Infertioné-Tarif der ’annoncen:%;p?;ﬁ?"
von Rudolf Moffe ju. Wir miffen bierbei dad mngcf‘ot“
Streben Ddiefer Firma, dem Bublitum durd moglichft wm(?'
ftatifiijdhed Matevial an die Hand ju geben, anerfennen, ,\umé[g
wie wiv erfabren, Ddiefer umfangreiche Gatalog an grofere Inferengy,
gratid verabfolgt wird. W

. Nofi vom Oberland.
Gine Shweizer Gefchihte von
George Baron Dyheren.
(Fortfegung,)

Der Sonntag bradh an, ein beller, wunbderfchdner Tag, Sied
und Sonnenfdhein lag verfldvend audgegoffen diber der G
Alpen. Die lepten Alpenvofen blihten an der griinen Halve, Mo
ftand auf Ddenr %{eIQ, wir fafien unten, und er fang eine fein
Tcifen, [germithig und fion, dod Feltfam Bethorend fiy gy
und Hers. €3 waren Worte ded befannten Mictiewics aug o ,t
polnijhen Romange.” ®

Nitlad holte cin Blatt Papier hervor.

b [ag:
wPrecz z moich oezu! — post'ucham od razu
Precz z mego serca! — i seroe post'ucha
Precz z méj pamiesi — nie — tegs roz kazu
Moja i twoja pamiec — nie post'ucha ! —
Und darunter batte diefclbe Hand die deutfche Ueberfegung gefdrictey:
,Lang fdon bift Du den Bliden entfdmunbden, 7
Yang fdon verbannt Dein Bild aus dem Herjen;
Dody die Crinn'rung todtlicdher Wiriden
RKonnen wir Beide nimmer verjdmerzenl’ —

»Dad Dhat Nafjh fiir Nofi aufgefcyricben,” fagte der &
f,ung fie b&t_ ﬁcb{oft luc{t);enb bemiiht, die po[nifcbcfngﬂBorte nfgﬁf:
prechen. (8 gelang aber nidht, da fang ¢ if fie
deut{h dazu.” s " G b -

Gr verbarg dad alte, gelbe Papier wicder in feine Tafhe,

»Nod) fafen wir, al@ Nafdh fein Led beendet hatte; die Gy
Danfen ¢ined Jeben waren bei dem Andern.

. Da fam der Toni, von dem ih Dir erydblt hube, und fagte
mit gitternder ©timme: ,Rofi, Dein Vater ift dritben, fomm’ mit
miv, er will Dich fpredhen!* — Sein Geficht war fahl, fein bifop
@e?lgfen fland davauf gefdhrieben; er wagte ¢8 nicht, Nof in's %ﬁg‘
au feben,

~ Wir abnten Unbeil. ROfi aber fafte fidh fhnel und forad:
,Wiv thaten nidht Recht, meinen Bater hevaufiteigen ju Iuﬁenp, nir
batten ju ihm binabgehen follen. Komm, Nafdh!* fie feblang ihuen
Urm in den feinen — ,und Du, geh’ nur wieder voran, Ionis

(673 et_ltc, aud ihrer Ndbe su fommen, der Schuldbewuite,

. >Behit’ Didy Gott, Niflad,¢ fagte dad Madcben und gab mir
die Hand.

»Nein, Nofi,© entgegnete idh, ,ih fomme mit Gudy Beiden,
und giebt 3 ein Reid fiir Gud) ju tragen, o will idh audh) mein
Theil baben, wie i’ von Gurem Glice hatte!¢

©ie danfte mir wortlod mit einem Blidt.
~ »G8 wird Alled gut fein,¢ rief Najth, in deffen Fihner Bruff
nie auf-lange 3c1t' ber Elﬂuflb fant. ,3d) will Demem Vater gleidy
guerjt fagen, wie lich i) Didy habe, Rofi, und er wird ung fegnens
 »®ott gebe e8,¢ meinte fie leife. ,Tein Bater Fann febr gut
fein und er ar gu mir niemal@ bart¢

- Wir ndberten und der grofen Sennbiitte, in der Nofi wohue,
Jiemand fdritt und entgegen, nur eine grofe, braune Kup fam

beran, {daute und mit flugen Augen an und fdiittelte die Glofe §

an ibrem Hald wie jur Begriifung.

A8 wir in Ddad niedrige Jimmer traten, faf der Bauer auf
der Bant am Fenfter. Gr flarrte und mit einem langen Blid an,
feine Rube war die Rube vor dem Gewitter und fein Scheigen
unbetldrobend.

Furdtlod trat Rofi su ibm und fagte mit ihrer fifen Stimme: §

»Bater, vergeibt, daf wir nidht ju Guch famen, vergeiht und fegner
und: denn bier ift mein BVerlobter vor Gott.¢

Da fubr der Bauer auf: ,Gin erbirmlidher Wicht ift ev, ein hers
geIaufelJer Burfe ; mir foll er nichtd weif madyen !¢

Rofi erbleidte, in Nafh'3 Augen loderte die Glut ded Jorned
auf und er trat einen Sdhritt vor.

,€8 ift mein Bater ¢ fagte Rofi bittend. — Der Bauer erhob
fid feine; gangen mudtuldfen Grdge. Gr layte bitter auf und
fagte Uidfi beim Avm. ,Daf ih’s fury mache, WMadcben, Du fommft
mit miv hinunter. Jd will gegen mein eigen Blut, mein eingig
Kind niht bart und lieblod fein, aber gehorche und fomm!¢
,Ymftetten ¢ fagte i) vortretend, ,er meint @ trew und ehre
lidhy mit Deiner Tochter, er wird fie heirathen und Du fannft nikid
dagegen haben. G ift ein Gdelmann !¢

~»Bo ift ein Gdelmann ¢ fdrie der Bauer, ,der fich mit cinem
trelen ©deizer meflen fonntel Soll mid wobl gar nod fiir dit
Ghre bedanfen, daf er mir mein Kind fiieht? Nein und taufendmol
nein, fag’ idh !¢

~»®eb’ inaud, Mann, und Du aud, idh will mit meiner Toier
allein fprechen 1 (Fortfepung folgt)

Redaction, Drud und Berlag von L Jusl,

Belt py §

Sn
Greif
mngen 1
Detober
welche if
forbert,
mit Dem
uné fohri

Der
big gum

por demt
M. 3. ¢
bie fami
innerball

e
berfel{flen

hiefigen
wirtigen
jenigen,
onwdlte
die Suil
weltern
Me

dem i
im dafi
ftid, al

bad i
fur Geb
oeranlag

an biefi

thendafe

Di
Rolle, |
mer Nr.

Pl
famfeit
dirfende
twerden
teftend |

M

Der Pr
Ible.

——

Y/

Wird pe



	Merseburger Kreisblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	No. 75.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	Beilage zum 75. Stück des Merseburger Kreisblatts 1872.
	[Seite 5]
	[Seite 6]







